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Protokoll der Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe nach § 78 SGB VIII vom 

25. November 2008 im JobCenter Pankow

Tagesordnung:

1) 
Protokollkontrolle


2) 
Kurz-Berichte / Informationen / Neuigkeiten



      10´



von Trägern und Projekten der Mitglieder und Gästen der AG

3) 
Weißenseer Blumenfest 2009



Möglichkeiten einer Kooperation mit unserer AG




Herr  Dirk Stettner. 
(Bezirksverordneter Pankow und Management 







Weißenseer Ausbildungstag)

   
      20´
4) 
Wahl eines neuen Vorstandes der AG Jugendberufshilfe Pankow

      30´
5) 
Berichte aus Arbeitsgruppen und Gremien usw. 


     
      30´
-  Ausbildungsoffensive Pankow (Planung und 

 
Beteiligung unserer AG Jugendberufshilfe Pankow)

-  LAG Jugendberufshilfe Berlin

-  KJHA Pankow  


zu dessen Sitzung vom 18.11.08 „Jugendberufshilfe“

-  Kompetenzagentur Pankow 

Vorstellung der Mitarbeiter/-innen 

-  Nachvermittlungsaktion 


Stand per 31.10.2009

-  Berufseinstiegsbegleitung 


Informationen zum AM-Instrument

-  „Partnerschaft – Entwicklung - Beschäftigung“ (PEB)

Informationen zum Programm

6) 
Sonstiges: 








     15´





-  Themensammlung der AG 2008/2009 (Fortführung)

zu 1. 

Das Protokoll wurde ohne Änderungen bestätigt.

zu 2. 

Durch einen Büroumzugstermin wurde die Vorstellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kompetenzagentur aus TOP 5 vorgezogen. Über die Vorstellung hinaus gab es aktuelle Informationen, wo die Kolleginnen und Kollegen zu erreichen sind. Die Liste mit den Kontaktdaten wird dem Protokoll an Anlage beigefügt. Frau Fahland-Büttner wird die Vertreterin der Kompetenzagentur Pankow in der AG JBH sein.
Für die Kompetenzagentur Pankow ist ein Aufnahmeverfahren als Mitglied der AG JBH Pankow vorgesehen.

Neben der Kompetenzagentur haben sich folgende Personen vorgestellt:
Frau Christine van Hettinga,
Bundesagentur für Arbeit Berlin Nord, Dienstelle Pankow

Berufsberatung

Frau van Hettinga wird mit sofortiger Wirkung die Berufsberatung Pankow in der AG vertreten.

Frau Ines Schmid,
Helmut Ziegner Berufsbildung gGmbH

zu 3.

Herr Stettner stellt sich kurz vor und berichtet kurz über die grundsätzlichen Vorhaben bei der Neugestaltung des Weißenseer Blumenfestes, danach näher eingehend auf das Fest im Jahr 2009.
Es ist geplant, dass das Weißenseer Blumenfest 2009 am 28. – 30. August 2009 stattfindet. In einer kurzen Vorschau betont Herr Stettner, dass das Fest keine Konkurrenz zum „Fest an der Panke“ sein soll. 

Nach derzeitiger Planung sind zwei Bühnen vorgesehen, um dem Fest eine deutliche künstlerische Note zu geben. Auf diesen Bühnen sollen Musik- und Theaterprogramme laufen. 
Für die AG wichtig:

Geplant ist Einrichtung eines Beratungs- und Aktionszentrums für Kinder und Jugendliche, in dem u.a. Beratungen von Schülern, Jugendlichen und Eltern/Großeltern stattfinden können. Die Mitglieder und Gäste der AG JBH werden gebeten, bei Interesse ihre Bereitschaft an der Mitwirkung zu bekunden. Dies könnte in ähnlicher Weise geschehen, wie zum Fest an der Panke, wobei Einzelbeteiligungen von Trägern bzw. Projekten ebenfalls willkommen sind.

Kontakt:

Herr Stettner (CDU Weißensee, Verein für Weißensee e.V. Tel: 030-77203240 oder eMail: stettner@sduweissensee.de ) oder über Herrn Rohling

zu 4. 

Frau Mosis beantragt eine Verschiebung der Wahl wegen den unsicheren Förderbedingungen zu Beginn des Jahres 2009 - die Fortsetzung der u.a. auch der Jugendberufshilfeprojekte ist gefährdet.
Herr Neubacher begründet die jetzige Wahl mit den Regelungen der Satzung (2 Jahre Legislaturperiode sind vorüber) und der Vorbereitung der Wahl durch den alten Vorstand.

Der alte Vorstand der AG JBH Pankow wird entlastet. Dessen Vorsitzender, Herr Neubacher, bedankt sich beim Vorstand für die gute Zusammenarbeit. Da er für den neuen Vorstand nicht mehr zu Verfügung stehen möchte, übernimmt er zudem die Wahlleitung.

Die Regelungen der Satzung der AG werden nochmals in Erinnerung gerufen.

Für den neuen Vorstand werden folgende Kandidatinnen und Kandidaten vorgestellt:

Frau Alms, Christine

Herr Gutjahr, Matthias

Herr Koch, Daniel

Herr Rohling, Meinolf

Alle vier Kandidaten (von Herrn Rohling, der wegen Erkrankung nicht anwesend sein kann, liegt die Bereitschaft vor) bekunden ihre Bereitschaft zur Kandidatur.

Danach wird die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder festgestellt: 15
Dem Antrag des Wahlleiters, eine offene Wahl durchzuführen, wird wir folgt entsprochen
:



15/00/00

Dem Antrag des Wahlleiters, eine Blockabstimmung über alle Kandidaten durchzuführen, wird entsprochen:
14/01/00
Über den neuen Vorstand der AG wird im Block abgestimmt







14/01/00
Damit ist der neue Vorstand gewählt. 

Die 4 Mitglieder des neuen Vorstandes nehmen die Wahl an. Der neue Vorstand der AG 78 setzt sich somit wie folgt zusammen: 
Frau Alms, Christine

Herr Gutjahr, Mathias

Herr Koch, Daniel, Vorsitz

Herr Rohling, Meinolf

In einem zweiten Wahlgang wird der Vorsitzende des Vorstandes der AG gewählt. Herr Daniel Koch kandidiert für den Vorsitz. Seine Bereitschaft liegt vor.
Der Antrag des Wahlleiters, offen über den Vorsitz abzustimmen, wird mit folgendem Ergebnis angenommen:


14/01/00
Die Wahl des Vorsitzenden der AG JBH erfolgt mit folgendem Ergebnis:







13/00/02

Damit ist Herr Daniel Koch als Vorsitzender der AG JBH Pankow gewählt. Er bedankt sich für das Vertrauen und bittet um Unterstützung bei der kommenden Arbeit der AG.

Der Wahlleiter wird von seiner Funktion entlastet.
Herr Koch übernimmt die Versammlungsmoderation.

zu. 5.
Unterpunkt Ausbildungsoffensive Pankow
Herr Brunzel berichtet über „Berufe zum Ausprobieren“; die Auswertungsbögen sind noch nicht zurückgeschickt worden, deshalb ist eine detaillierte Einschätzung der Ergebnisse des Wochenendes noch nicht möglich. Es kann allerdings schon festgestellt werden, dass die Orientierung auch auf die 08. Klassen sich nicht bewährt hat. Die Reife, intensiv an den Kurzeinsätzen in Berufen mitzuwirken, ist noch unzureichend. Sehr gut wurden wiederholt die Angebote der Feuerwehr und der Polizei angenommen.

Weitere Vorhaben innerhalb der Ausbildungsoffensive werden kurz benannt:

- „Ausbildungstag“: der avisierte Raum befindet sich im Umbau, 

- das Leporello Offensive ist fertig und befindet sich im Druck

- Unternehmerkreis und Schule: gemeinsame Vorbereitung auf die Praktika, Schüler 

sollen besser vorbereitet sein als bisher

- eine „Praktikumsplatzbörse“ soll es im Jahr 2009 geben, vorbereitet über KommTreff 

aus Mitteln der öffentlich geförderten Beschäftigung, 

Unterpunkt Jugendkonferenz

Frau Alms berichtet kurz über die Vorhaben zur 5 Jugendkonferenz in Verantwortung des JobCenters Pankow. Termin ist voraussichtlich der 18.03.2009; einige Themenkreise sind avisiert, dazu gehören u.a. ein Resümee der bisherigen Arbeit im Bereich U25 im Bezirk und die Umsetzung und Auswirkung des „Instrumentenstraffungsgesetzes“ auf die Zielgruppe U25 und auf die Zusammenarbeit mit den Freien Trägern
Der Unterpunkt LAG Jugendberufshilfe entfällt. Herr Rohling ist erkrankt.

Unterpunkt Kinder- und Jugendhilfeausschuss Pankow

Herr Neubacher berichtet: Im KJHA wurde zu folgenden Punkten berichtet:


- Fördersystem U25 / Kompetenzagentur (Herr Sablotny, Fachdienstleiter FD1)


- Ausbildungsoffensive Pankow (Herr Rohling)

- Modellprojekt der Hufeland-Oberschule (Herr Binz)

- Jugendberufshilfe im Fördersystem U25 / Aktivierungshilfe (Herr Jäger, FD 1)
- Gemeinnützige Jobbörse (Herr Neubacher)

Alle Beiträge beschreiben die Jugendberufshilfe (hier dominierend für den Bereich des SGB VIII) im Bezirk Pankow als ein sehr wichtiges Thema der Jugendsozialarbeit und verweisen auf die große fachliche und fachpolitische Unterstützung innerhalb des Bezirkes. Es wird allerdings auch deutlich, dass die aktuelle Situation – trotz der beginnenden Arbeit der Kompetenzagentur – insbesondere unter den Basisprojekten sehr angespannt ist. Das verdeutlicht in drastischer Weise die Haushaltsituation des Bezirkes und die damit verbundenen Einsparungen und Sperren.
In der Sitzung des KJHA informiert Frau Alms kurz über die Auswirkungen des Instrumentenstraffungsgesetzes und die Folgen für den Bezirk unter besonderer Berücksichtigung der laufenden und der geplanten Aktivierungshilfen (Ausschreibungsmodus etc.)

Der Vorschlag, die Arbeit der Kompetenzagentur als laufendes Thema in die Aufgaben des UA Kinder- und Jugendhilfeplanung zu integrieren, wird angenommen.
Der Unterpunkt Kompetenzagentur entfällt. Das Thema bleibt für kommende Sitzungen, aber die Vorstellung der Mitarbeiter ist unter Pkt. 1 bereits erfolgt.
Unterpunkt Nachvermittlungsaktion

Frau van Hettinga teilt mit, dass der Zeitpunkt für einen Bericht noch zu früh ist, er erfolgt zur nächsten Sitzung.

Unterpunkt Berufseinstiegsbegleitung

Frau van Hettinga informiert über die Inhalte und Ziele des Arbeitsmarktinstruments und nennt die beteiligten Schulen im Bezirk Pankow. Auf die Ausschreibungen wurde mit großem Trägerinteresse reagiert.

In der Diskussion wurde deutlich, dass die Träger sehr unterschiedliche Konditionen als Arbeitsgrundlage angeben. Es wird deutlich, dass es – wie bei anderen Ausschreibungen auch – wiederholt Träger gibt, die mit kritikwürdigen Dumping-Angeboten auftreten. 

Unterpunkt „PEB“

Frau Gärtner entschuldigte sich vor der Sitzung. Die Fakten wurden durch Herrn Neubacher nochmals kurz bekannt – sind aber allgemein bekannt gemacht worden. Das Antragsverfahren läuft noch bis zum 12.12.08. Es wurde seitens des Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit eine hohe Antragstellerzahl vermeldet.
Frau Gärtner hat ihre Bereitschaft erklärt, für eventuelle Nachfragen als Ansprechpartnerin zur Verfügung zu stehen.

zu 6.
a) 

Der LSK-Antrag zur Finanzierung der Druck- und Gestaltungskosten für den Wegweiser (klein + groß) im Jahr 2009 wurde positiv beschieden.

Herr Neubacher forderte erneut alle Mitglieder der AG JBH auf, zu prüfen, ob ihr Träger die Verantwortung für die AG übernehmen kann, diese Mittel in eigener Verantwortung für die AG zu verwalten und abzurechnen. Die Bereitschaft dazu ist in der AG äußerst zögerlich. Wenn dies in den nächsten Tagen nicht geklärt ist, müssen die Mittel zurück gegeben werden.

Themen für das Jahr 2009 könnten sein:


- die Arbeit der Kompetenzagentur Pankow


- Ausbildungsoffensive Pankow (Beteiligung der AG bzw. einzelner Mitglieder)


- Instrumentenstraffungsgesetz – Umsetzung und Auswirkungen

- Erwartungen der Mitglieder an die AG JBH Pankow


- Welche Jugendberufshilfebedarfe sind in Pankow neu festgestellt worden? 





Gibt es Entwicklungen, die aufgegriffen werden müssen?

nächster Termin:

24.02.2009, 14:00 Uhr im Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH (Raum muss noch geklärt werden)

protokolliert durch:
Bodo Neubacher

Jobbörse / ajb e.V.
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